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» «stlicher Kriegsschauplatz,
resgruppe Kronprinz Rupprecht
l-ndern war der Artilleriekampf abends südöst-

"8 m fpern und nördlich von Armentieres stark. Süd¬
en Warneton stießen englische Abteilungen zwei-
sie wurden zurückgeschlagen.
Kanal von La Bassee bis zur Bahn Arras—
herrschte rege Kampstätigkeit der Artillerien,

ich-, und Croisilles setzten die Engländer ihre
morgens und abends fort. Während der

ich von Monchy glatt abgewiesen wurde, drang
Mich von Bullecourt vorübergehend in unsere

In Gegenstößen, bei denen wir über siebzig
einbehielten, wurde die Stellung zurückge-

^ ^ Mdwestlich von Cambrai sowie zwischen Sommeseigte sich der Feind rühriger als in der letzten

iertfiod  kksgruppe Deutscher Kronprinz.
* }L l Aisnefront schwoll das Feuer zeitweilig zu
stansch Stä .rfe  an - o
er 11 heuiin-des Dames brachen abends Stoßtrupps
ubetl1eiischen' Regiments in die französische Stellung
irma« h dxz Gehöftes Hurtebise , erkämpften sich den
:v io L Bergnase und hielten sic gegen drei starke
ZuddeEM. 25 französische Jäger mit vier Maschi¬
nenl<in wurden hier eingebracht,
mscheckn Champagne war vielfach die Feuertätigkeit8 9
Müll
te 9
9

sau 8
(reihen

„8 Als
sartz8

ausgf

eresgruppe Herzog Albrecht.
wesentlichen Ereignisse,
östlicher Kriegsschauplatz,

^fechtstätigkeit westlich von Luck, südöstlich von
»nd im Karpathen-Vorland nahm zu. Bei
wurde ein russischer Vorstoß abgewiesen.

Mazedonische Front.
c Struma-Niederung räumten die Engländer
^schäften, nachdem sie von ihnen in Brand
^rste Eeneralquartiermeister: Ludendorss.
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Gkncralstabsbcrichlvom 17.Juni.
östlicher Kriegsschauplatz,
ungarischen Ostgrenze stellenweise Patrouillen-
Bei Brzezany wurden russische Erkundungs-

>zurückgewiesen.
l i en i sche r Kriegsschauplatz.

Wsch-ungarische Flugzeuggeschwader warfen im
>uuf die italienische Fassungsstelle Mossa mit
^en ab. Sonst nichts von Belang.
^östlicher Kriegsschauplatz,
wdert.

Der Chef des Generaistabs.

ii

Luftangriff auf Südengland.
L1?- Juni . (2B. B. Amtlich.) Eine, unserer
W -Eeschwader griff in der Nacht vom 16.

unter Führung des Korvettenkapitäns Vik-
wichtige Festungen Südenglands mit beobach-

I Erfolg an. Die Luftschiffe hatten erbitterte
u englischen See- und Landstreitkräften sowie
^stehen. Hierbei wurde nach durchgeführtem
*8“ von einem feindlichen Flieger über See

Absturz gebracht, wobei mit der gesamten
der vorgenannte Befehlshaber den Helden»

P*1 übrigen Luftschiffe sind wohlbehalten zu-

Der Chef des Admiralftabes der Marin«.

M . Juni . (A . B.) Reuter meldet amtlich:
°kg«n näherten sich.einige Luftschiffe der Ost-

Diese kamen eine kurze Strecke weit
Eines überflog die ostenglische Küste, das
^>er Kent. Das letztere warf Bomben ab.

Er wurde einiger Schaden angerichtet und in einer Küsten¬
stadt brach Feuer aus. Ein Zeppelin wurde van einem
Flieger abgeschossen.

Kamps gegen japanische Torpedoboote.
Haag, 17. Juni . (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Reuter mel¬

det aus London: Der japanische MarineattachH meldet
vom 11. Juni : Eine der japanischen Torpedobootsflottil-
len griff Unterseeboote im Mittelländischen Meer an. Das
Resultat ist nicht bekannt. Bei dieser Gelegenheit wurde
der japanische Torpedojäger„Sakaki“ von einem deutschen
Torpedo getroffen. 55 Mann verloren das Leben. Das
Torpedoboot wurde in einen Hafen geschleppt.

*

London, 16. Juni . (W. B.) Meldung des Reuter-
schen Bureaus. Der Staatssekretär der Admiralität er¬
klärte, „Sakaki“ sei einer der Zerstörer gewesen, die
tapfer bei der Rettung der Truppen und der Besatzung
des torpedierten Transportdampfers„Transsylvania“ ge¬
holfen hätten, trotz der drohenden Gefahr, selbst torpediert
zu werden.

Der König von Bulgarien in Dresden.
Dresden, 17. Juni . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Zar

Ferdinand von Bulgarien ist heut: spüh mit seinen beiden
Söhnen hier «ingetroffen.

Der Reichskanzler
und der Staatssekretär des Auswärtigen Amts Zimmer¬
mann sind aus dein Kaiserlichen Hauptqliartier wieder
in Berlin eingetroffen.
. —rrrr - s— . . . ■■ ‘—=— — 1■ ——

Drohende Kabinettskrise in Oesterreich.
Wien, 17. Juni . Die Regierung Clam-Martinitz sieht

in einer sehr ernsten Krise. In ganz überraschender
Weise haben die Verhandlungen zwischen der Regierung
und dem Polenklub gestern Abend mit einem Beschlüsse
des Polenklubs geendet, der den vollständigen Abbruch
der Beziehungen zu der Regierung mit 28 gegen 12
Stimmen darstellt. Der Polenklub erklärte der Regierung
Clam-Martinitz das Budgetprooisorium nicht zu bewilligen
und erst'mit einer neuen Regierung zu verhandeln.

Wien, 16. Juni . (W. B.) Im Ministerium fand
vormittags eine Besprechung des Ministerpräsidenten Graf
Clam-Martinitz mit dem Präsidium des Polenklubs statt,
worauf der Polenklub zu einer Sitzung zusammentrat.
Wie verlautet, hat man nach einer längeren Debatte einen
von vier Gruppen gestellten Kompromißantrag beschlossen,
der besagt:'

In Außführung des Beschlusses seines Budgetaus¬
schusses, gegen das Budgetprooisorium zu stimmen, er¬
mächtigt er die Außschußmitglieder, dennoch im Außschuß
zu erklären, daß der Klub für die Staatsnotwendigkeiten
stinimen werde, sofern die neue Regierung das Vertrauen
des Polenklubs besitzen werde.

Umbildung des italienischen Kabinetts.
Lugano. 17. Juni . Die Verhandlungen zur Um¬

bildung des italienischen Kabinetts sind abgeschlossen. Neu¬
besetzt werden die Ressorts des Innern , des Handels,
des Kriegs und der Marine, ferner wird das Munitions-
sekretariat in ein Ministerium umgewandelt. Heute noch
erscheint die neue Liste. Die Kammer wird die Session
am 20. Juni mit einer großen politischen Debatte eröffnen.
Die Jnterventionsfraktion beschloß, gegen das umge¬
wandelte Kabinett zu stimmen.

Frankreich.
Die Abstimmung über die Kriegskredite.
Gens, 17. Juni . Die französische Kammer hat gestern

die Kriegskiedite für die Monate Juli , August und Sep¬
tember angenommen. Der Sozialist Renaudel verlas vor
der Abstimmung eine Erklärung seiner Partei, worin diese
sich für ihre bekannten Kriegsziele, insbesondere auch für
eine Neuregelung der elsaß-lothringischen Frage erklärt.

Griechenland.
Basel, 17. Juni . Oberkommissar Jonnart richtete nach

der Agence Havas gestern(Samstag ) an das griechische
Volk folgende Proklamation:

„Frankreich, Großbritannien und Rußland wollen die
Unabhängigkeit, die Größe und Wohlfahrt Griechenlands.
Sie wollen dieses edle Land verteidigen und es von der
vereinigten Anstrengung der Türken, der Bulgaren und
der Deutschen befreien. Sie sind hier, um die Manöver
der Erbfeinde zu vereiteln. Sie haben keine andere
Mission, als die regelmäßige Ausübung der Verfassung
zu sichern, die König Georg ruhmreichen Angedenkens
immer noch peinlich beobachtete und König Konstantin
nicht mehr respektierte.

Hellenen! Die Stunde der Versöhnung hat geschla¬
gen. Eure Geschicke sind mit denen der Earantiemächte
auf das engste verbunden. Eure Ideale und unsere Hoff¬
nungen sind dieselben. Wir appellieren an Eure Weis¬
heit und an Euren Patriotismus. Heute ist die Blockade
aufgehoben. Alle Repressalien gegen die Griechen, welcher
Partei sie auch angehören, werden unbarmherzig unter¬
drückt werden. Keine Gefährdung der öffentlichen Ord¬
nung wird geduldet werden, die Güter und die Freiheit
eines jeden werden geschützt werden. Vor uns wird
eine Aera des Friedens und der Arbeit anbrechen.
Wisset, daß die Garantiemächte, welche oie nationale
Souveränität achten, keineswegs die Absicht haben, dem
griechischen Volke eine allgemeine Mobilisation aufzuer¬
legen. Es lebe das große und freie Griechenland!“

Athen, 16. Juni . (W. B.) Meldung des Reuter»
schen Bureaus. Der Militärklub wurde geschloffen. Es
wurde bekannt gemacht, daß Personen, die militärisch»
Telegraphen- oder Telephonleitungen beschädigen, er¬
schossen werden sollen. Weitere Truppen sind im Piräus
gelandet worden. Di« Schiffahrt in den griechischen Ge¬
wässern und der Eisenbahnverkehr sind wieder ausgenom¬
men und normale Zustände wieder hergestellt.

— Am Mittwoch wird eine allgemeine Amnestie für
politische Gefangene erlassen werden.

— Die griechische Kammer wird aufgelöst und die
Kammer vom Juni 1915 wieder hergestellt werden. Die
französischen Truppen lagern zwei Meilen vor Athen.

Haag. 17. Juni . (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) „Daily
Telegraph“ meldet aus Athen, daß König Konstantin mit
seiner eigenen Jacht aus Oropo abgefahren ist, da er sich
weigerte, sich an Bord eines englischen oder französischen
Schiffes zu begeben.

Die amerikanische „Freiheilsanleihe ".
New Pork, 17. Juni . Das Ergebnis der 3^ pro-

zentigen„Freiheitsanleihe“ beträgt 2 300 Millionen
Dollar.

Basel, 17. Juni . (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Havas
meldet aus Washington: Wilson unterzeichnet« das Kriegs¬
budget, das einen Kredit von 3 Milliarden Dollars für
die neue Armee und andere Kriegsmaßnahmen vorsieht.

China.
Bafel, 17. Juni . (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die „Bas¬

ler Nachrichten“ berichten nach dem „Temps“ «us Peking:
Der Polizeichef Tfchiang Tschau Tung nahm den Posten
des Ministerpräsidenten der provisorischen Regierung an.
Er Unterzeichnete das Dekret des Präsidenten der Repu¬
blik, wodurch das Parlament aufgelöst wird.

Lotzaliiachrichieil.
* Königstein, 18. Juni . Herrn Bürgermeister Jacobs

wurde das neugeschaffene Verdienstkreuz für Kriegshilfe
verliehen und vom Herrn Kgl. Landrat persönlich über¬
reicht. »

* Durch Verleihung des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
wurde ausgezeichnet der Wehrmann Heinrich Bender da¬
hier. Der Ausgezeichnete nahm in der letzten Zeit an
den schweren Kämpfen im Westen teil.

* Zwei aus dem Kriegsgefangenenlager Darmstadt
ausgebrochene Franzosen wurden in Schneidhain fest-



genommen und in das hiesige Amtsgerichts-Gefängnis
eingeliefert. Ihre Abholung wird morgen erfolgen.

* Mit Zustimmung der Bezirks-Fettstelle hat der
Kreisausschuß für den Obertaunuskreis eine neue Milch¬
verordnung erlassen. Hiernach wird die Bewirtschaftung
der in den Gemeinden des Kreises gewonnenen und die¬
selbe eingeführte Milch den Gemeindebehörden übertragen.
Die Milch ist an einer von der Gemeindebehörde zu be¬
stimmenden Stelle und von dieser festzusetzenden Stunde
abzuliefern. Ueberschüssige Milch darf von der Eenieinde
nur zur Buttererzeugung verwendet werden. Für Voll-
milch werden folgende Höchstpreise festgesetzt: bei Liefe¬
rung in das Haus 36 Pfg., bei Lieferung an die Sam¬
melstelle 33 Pfg., inr Grotzverkauf 30 Pfg. für das Liter.
Die Beiordnung selbst werden wir inorgen zum Abdruck
bringen.

* Nach der gestern ausgegebenen amtl. Kur- und
Fremdenliste beträgt die Gesamtzahl der bis dahin
angekommenen Fremden 2180.

* Aus den neuesten amtl. Berlustlisten: Unteroffizier
Franz Maurer-Neuenhain, verwundet; Johann Weidmann-
Cronberg, schwer verwundet; Leutn. d. R. Waldemar Lemp-
Königstein, gefallen; Emil Hahn-Falkenstein, in Gefangen¬
schaft; Jakob Keller-Fischbach, gefallen; Heinrich Klug-Mün-
ster, vermißt; Anton Messer-Niederreifenberg, leicht ver¬
wundet; Heinrich Schmitt 2r-Hornau, leicht verwundet; Joh.
Wolf-Falkenstein, gefallen.

* Eiserne Plaketten für Hilfsdienstpslichtige. An Stelle
der Armbinden, die von den im vaterländischen Hilfsdienst
bei militärischen Behörden und Einrichtungen beschäftigten
Personen getragen werden, ist eine runde, mit einem Eichen¬
kranz umgebene und unten mit schwarz-weiß-roter Schleife
versehene Plakette mit der Inschrift „Vaterländischer Hilfs¬
dienst" eingeführt. Tragweise auf der linken Brust, bei weib¬
lichen Personen auch als Brosche. Die ausgegebenen Pla¬
ketten bleiben Eigentum der Heeresverwaltung; erst nach
dem Kriege können sie Ausscheidenden auf Wunsch unent¬
geltlich überlassen werden.

* Der gelöschte Namenszug. Das zweite Eardedragoner-
regiment Kaiserin Alerandra von Rußland trägt künftig
Achselstücke und Schulterklappen ohne Namenszug. Dis
Namenszge auf den vorhandenen Schulterklappen werden
entfernt.

* Um die dringenden Bedürfnisse der Heeresverwaltung
an Material und Arbeitskräften zu sichern, ist es unbedingt
notwendig, keine irgendwie überflüssigen oder aufschiebbaren
Maler- und Anstreicherarbeitenan privaten Häusern und
Wohnungen vornehmen zu lassen.

* Gefängnis fiir — Hamstern. Der Händler Leib Wal-
lacb von Frankfurt hatte im Frühling im Bayerischen Eier
gehamstert und war dabei abgefaßt worden. Das Schöffen¬
gericht Stadtprozclten verurteilte ihn wegen Vergehens gegen
eine im Jahre 1916 in Bayern erlassene Verordnung über
den Verkehr mit Eiern zu einer Gefängnisstrafevon5 Tagen.
Wallachs Berustlng wurde von der Aschaffenburger Straf¬
kammer kostenpflichtig abgewiesen.

Cronberg, 17. Juni Auf seiner Reise durch Deutsch¬
land und zum Besuche unseres Kaiserhauses kam der Zar
Ferdinand von Bulgarien am Donnerstag gegen Abend
auch durch Cronberg und stattete unserer Schloßherrschaft
dem Prinzenpaar Friedrich Carl von Hessen einen kurzen
Besuch ab.

Von na!) und fern.
Usingen, 16. Juni . Der König Ferdinand von Bul¬

garien besuchte in treuer Anhänglichkeit zu Usingen in
Begleitung seiner beiden Söhne, des Thronfolgers Boris
und des Prinzen Kyrill, und Gefolge Donnerstag Nach¬
mittag unsere Stadt . Der Besuch erfolgte überraschend,
und nach Bekanntwerden der Ankunft übernahmen Bürger¬
meister Lißmann und die Herren Stadtverordnetenvorsteher
Weider und Dekan Bohris die Führung durch den in
schönstem Sommerschmuckstehenden Schlohgarten. Nach
eingehender Besichtigung des Parkes und des Walrad¬
denkmals begaben sich die hohen Gäste zur cvangel. Kirche.
Auf dem Wege dorthin begrüßte Se. Majestät König
Ferdinand den ihm von seinen früheren Besuchen her
bekannten Herrn Seminaroberlehrera. D. Franke, mit
welchem er recht herzliche Worte wechselte. Bei dem
Besuche der Fürstengruft sprach sich Se. Majestät sehr an¬
erkennend über die neue Einrichtung der Gruft, die man

dem Fürston verdankt, aus. Auch gefiel ihm besonders
die Ncuherstellung der Innern der Kirche. Vor dem
Besteigen der Automobile richtete der König der Bulgaren
Worte des Dankes an die ihn begleitenden Usinger Herren
und gab gegenüber Herrn Dekan Bohris seiner Freude
Ausdruck, wieder einmal in dem „lieben Usingen" geweilt
zu haben. Während einer von den inzwischen zahlreich
erschienenen Usinger Einwohnern dargebrachten Ovation
verließen die Fürstlichkeiten nach etwa 1-stündigem Auf¬
enthalt wieder unsere Stadt. (Us. Krsbl.)

Frankfurt, 17. Juni . (W. B.) Der Kreisverein Deut¬
scher Zeitungsverleger für Hessen und Hessen-Nassau beschloß
in einer heute in Frankfurt abgehaltenen Versammlung, die
Bezugspreise vom 1. Juli an zu erhöhen. ' Die fortgesetzt
steigenden Preise aller in den Zeitungsbetrieben notwendi¬
gen Materialien, die Lohnerhöhungenusw. zwingen zu dieser
Maßnahme, welche ohne Zweifel das volle Verständnis der
Leser finden wird. — Ein vierjähriger.Knabe fiel aus einem
Fenster des dritten Stockes des Hauses Habsburger Allee 20
in den Vorgarten und war auf der Stelle tot.

— In der Reineckestraße brachen in der Mittagsstunde
drei Diebe in das Schuhgeschäft von Jourdan-Rohrberg ein
und luden für mehrere Tausend Mark der besten Stiefel auf
einen Karren und entkamen unerkannt mit ihrer Beute. Um
vor Überraschungen sicher zu sein, hatten die Spitzbuben die
Rolläden an den Türen herabgelassen.

Neu-Isenburg, 16. Juni . Die Wirtschaftsgebäude des
Privatmannes Friedrich Haag wurden durch ein Schaden¬
feuer zerstört. Hierbei verbrannten auch eben erst geerntete
größere Heuvorräte.

Limburg, 17. Juni . Landrat Abicht in Westerburg ist
von der Vertretung des Landratsamts zurückgetreten; an
seiner Stelle hat Negierungsassessorv. Borcke, bisher Land¬
ratsamtsverwalter im Kreise Wittlich, die Vertretung des
Landrats des Kreises Limburg übernommen.

— In Windsberg bei Pirmasens (Bayerische Pfalz)
schlug der Blitz in das Anwesen des im Felde stehenden
Lackierers Jakob Rothaar, tötete öen 16jährigen Sohn Jakob
sowie zwei Pferde, schlug der Mutter die Heugabel aus der
Hand, verletzte ein achtjähriges Mädchen schwer und äscherte
das ganze Anwesen ein.

— Unwetter im Westen. Die Eifelgegend wurde am
Samstag streckenweise von schweren Gewittern heimgesucht.
Infolge eines in der Gegend von Manderscheid niederge¬
gangenen Wolkenbruchs war der Lieserbach zu einem hoch¬
gehenden Flusse angeschwollen, so daß die Bewohner des
Liesertales zur Räumung der Häuser aufgefordert wurden.
Mit tosender Gewalt kamen die Wassermasscn herangestürzt.
Mehrere Holzbrücken wurden fortgerissen. Am ganzen Lieser-
slußgebiet sind die Felder und Gärten überschwemmt, die
Garten- und Feldgewächse vom Hagel schwer heimgesucht.
An den Winterfrüchten haben die Unwetter wenig Schaden
an gerichtet.

Meine Chronik.
Zwcibrücken, 17. Juni . Bei einem hiesigen Bäcker¬

meister wurde neuerdings Brot mit erheblichem Minder¬
gewicht, insgesamt 14 Laibe, festgestellt. Die unvorschrifts¬
mäßige Ware wurde beschlagnahmt und an bedürftige Ein¬
wohner der Stadt abgegeben.

Schweinfurt, 16. Juni . Die Strafkammer sprach gestern
vormittag in einem Maltzschieberprozeß größeren Umfangs
das Urteil. Der Brauereibesitzer Duell wurde wegen Malz¬
schiebung zu 32180 Jl  Geldstrafe, oder zwei Jahren Ge¬
fängnis, der BrauereibesitzerAdolf Hochrain zu 28 000 M
Geldstrafe oder einem Jahr Gefängnis, der Brauereibesitzer
Kilian Hochrain zu 25 000 Jl  Geldstrafe oder 1 Jahr Ge¬
fängnis, der Brauereibesitzer Adolf Schrüfer zu 4800M Geld¬
strafe oder 320 Tagen Gefängnis, ferner der Brauereibesitzer
Adolf Hümmer zu 3000 Jl  oder 200 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt. Sämtliche fünf Angeklagten hatten insgesamt 2450
Zentner Malz mit einem Übergewinn von 102 510 M ver¬
schoben. Ferner wurden die beiden Brüder Hochrain wegen
verbotenen Gerstenhandels, die bereits beschlagnahmt war, zu
je zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

London, 16. Juni . (M. B.) Amtlich wird mitgeteilt,
daß bei der Erplofion in Afhton unter Lyne im ganzen
41 Personen tödlich verunglückt sind. 130 Personen wurden
verwundet. Die Erplosion ist durch einen Brand verursacht
worden. Die Mehrzahl der Arbeiter vermochte sich zu retten.

Großes Hauptquartier. 18. Z
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprich.
Am Pferkanal  beiderseits von Ppern , „

Lys und von La Vassee bis zum Sensee -tz
war in den Nachmittagsstunden lebhafte Artillerie
Südwestlich von W a r n et o », östlich von V er
und bei Loos  scheiterten englische Erkundungsvo
iich von C r ö j f i l l e s schlugen, wie an den Bort
Versuche der Engländer fehl, im Angriff Boden zu

Heeresgruppe Deutscher Kronpr
In , Anschluß an ein morgens mit Erfolg durchs

Stoßtrupp-Unternehmen gegen die französischen Gr
C e r n y nahm das Feuer hier, später auch in breiter«
schnitten der Ai s n e- F r o n 1 und in der W est-C
p a g n e zu.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Außer einigen günstig verlaufenen Vorfeldgefechte,

wesentlichen Ereignisse.
Auf dem

Oestlichen Kriegsschauplatz
ist die Lage unverändert.

Mazedonische Front . j
Südwestlich des Dojran - Sees  wiesen bull

Posten mehrere englische Vorstöße ab.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludenb

N-«r
W-tz!>
(gieita
.Stieftti
litt ein
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Neue Tauchbootersolge.
Berlin, 17. Juni . (W. B.) Im englischen Kanals

den fünf große englische Dampfer, von denen drei cmsc
bewaffnet und einer anscheinend ein Tankdarnpfer\
fünf Segler und acht Fischerfahrzeuge versentt.

Rußland.
Ein Bcfchluf ; der Reichsdnma

Basel, 18. Juni . (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Havel
dct aus Petersburg: Die Duma nahm in einer ver
Sitzung eine Resolutton an, die erklärt, daß einSondechi
mit Deutschland und eine verlängerte Untätigkeitm

HC

Front einen Verrat gegenüber den Alliierten darstellt
die künftigen Generationen dem gegenwärtigenR«j
niemals verzeihen würden. Daher ist die Duma derA gejflTl!
daß das Heil Rußlands und die Aufrechterhaltung in der
rungenen Freiheiten in einer unverzüglichen Osienf«
engen Anschluß an die Alliierten beruhten.

Eine Hauptausschttstfitzung des DcuW
Städtetages , ®c

stände betrafen die Regelung der sltahrungsMittelvetsolM^ "
fortlbi am Samstag in Berlin statt. Die Verhandlun!

besonders im nächsten Erntejahr, und die Kohlenverh,
im bevorstehenden Winter. Mit Rüjsicht auf die sehr - '
Bedeutung der Beratungsgegenstände sind nicht^ u"
Vorstand, sondern auch größere Kreise des Hauptaush
geladen gewesen, in den, etwa 50 Städte aller Grüß
vertreten waren.

Unsere 22 Feinde.
In Erwiderung auf eine Anfrage teilte Cecil im! törtfä

hause mit: Die folgenden Länder haben die diploB 3erfti
Beziehungen mit Deutschland abgebrochen: Rußland,! M>f
reich, Belgien, England, Serbien, Montenegro, JaM
tugal, Italien , Rumänien, die Bereinigten Staaten,
Panama. China, Brasilien, Bolivien, Guatemala, ^rhä
Nicaragua, Liberia, Haiti und Santo Domingo—^
zen also zweiundzwanzig. Von diesen sind die
ersten, von Rußland bis Panama, mit Deutschland ii>

$iirta
h>nn
»nläß
«Is bl

dr-ch

Bekanntmachung.
Für die bevorstehende Heuernte hat sich ein Arbeitsausschuß

gebildet, der zur Hilfeleistung beim Trocknen und Einbringen des
Heues jedermann kostenlos zur Verfügung steht.

Wünsche zur Hülfe sind bei Fräulein Wählers am Tage vor¬
her mit Angabe der Zeit und der Hülfskräfte, in dringenden Fällen
telefonisch, auszugeben. Geeignete Aufsicht ist ebenfalls dazu bereit¬
gestellt.

Königstein im Taunus, den 13. Juni 1917.
Der Bürgermeister: Jacobs.

Bekanntmachung.
Wer Torsstreu benötigt , wolle sich morgen , Dienstag vor¬

mittag . 8 Uhr, am Bahnhof melden.
Königstein im Taunus , den 18 Juni 1917.

_ _ Der Magistrat: Jacob ».
Betrifft Lebensmittelkarten

für Militärpersonen.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, datz Lebens¬

mittelkarten für Militärpcrfonen ebenfalls nur vor¬
mittags von 8 —10 Uhr ausgegeben werden.

Königslein im Taunus , den 15. Juni 1917.
Der Magistrat: Jacobs.

Tüchtiges, kräftige»

k>au9m3clcken
zum baldigen Eintritt gesucht

Oelmühlweg 12, Köttigstein.

Fmriul.M>idlhtl,
für die Beerenernte sucht

Obstgut Adolfshöhe Hornau.

Einen Zugesel
mit Geschirr zu kaufen gesucht.

Angebote an
Heilstätte Ruppertshain.

Wohnungvon 5 bis 6
Zimmern in
ireier Lage,

mit kl. Garten, zum 1. Oktbr. d. I.
dauernd zu mieten gesucht.

Preisangebote und Plan erbeten.
Frau Kriegsgericfytsrat hofmann,

Wiesbaden , Adolksallee 4.

Bruthenne,
sestsitzend, zu leihen gesucht.

Stttig , Herzog Adolphftr., Königst.

Glucke
mit 9 Jungen

zu verkaufen Fischbach.Langstr.18.

2 Clnlegscbweine,
5 l&iibneru. 1Hahn,r Pekingenten
bat zu verkaufen Hch. Scheurich,
Hochstraße5, Kelkheim t. T

Klrilier EiMnulk
für einige Monate zu mieten gesucht.

Haus Gottschalk,
Gartenstraße, parterre, Königslein.

Zwei Damen sur
1 möbliertes ZI

S

in nächster Umgebung von-
stein. Angebote unter Nf
an die Geschäftsstelle diesi

Ein Zimm-
von Herrn eventl . für

in Konigstein gez.
Angebote unter 1". A. 10^
Geschäftsstelled. Ztg. er̂ "
Schöne4- 5-Zim

Slobnung gesuc
Angebote mit Preis un£fkj
lOO an die GeschästsstelnHerbeten.

Guterhaltene

SndttiurW.
iKoblenseuerung)

zu kaufen ges»
Zu erfragen in der Ges
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